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Liebe Mitglieder,  
Freunde und Förderer  
des DRK-Ortsverein 
Schwerte e.V.,
zweimal im Jahr erhalten Sie Post von „Ihrem“ DRK-
Ortsverein Schwerte.

Wir freuen uns deshalb, Ihnen heute die Sommeraus-
gabe unseres Tätigkeitsberichtes übersenden zu kön-
nen. Diesmal in einer neuen Aufmachung und insge-
samt zwölf Seiten stark.

Viel ist im DRK-Ortsverein Schwerte e.V. in den ers-
ten Monaten des Jahres 2014 passiert. Wir freuen 
uns, dass wir seit Anfang des Jahres durch die neu-
gegründete Hundestaffel Verstärkung in der Schwerter 
Rot-Kreuz-Familie erhalten haben. Zwölf Personen um 
Peter Haase bereiten sich mit ihren Rettungshunden 
aktuell auf ihre Einsatzfähigkeit vor und beleben unsere 
Vereinsarbeit – auch bei der Öffentlichkeitsarbeit.

Auch das Jugendrotkreuz ist mit drei altersgerechten 
Gruppen inzwischen gut aufgestellt und bei den Blut-
spendeterminen in unserer Heimatstadt engagiert sich 
ein starkes ehrenamtliches Team um Ute Narat.

Über die Gliederungen des DRK-Schwerte und was 
sonst noch wichtig ist, berichten wir in dieser Ausga-
be. Bitte begleiten Sie uns auch weiterhin bei all unse-
ren Aufgaben für die Menschen in Schwerte mit Ihrem 
Wohlwollen. 

Für heute wünschen wir zunächst viel Spaß beim Stö-
bern und Lesen in unserem Mitgliedermagazin

Herzlichst grüßt Ihr DRK-Vorstand

Heinrich Böckelühr 
Vorsitzender

Martin Kolöchter			    
stv. Vorsitzender

Jürgen Ast 
Schatzmeister
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Mitmachen beim DRK:
Chance für „Bufdis“
Früher gab es noch Zivildienstleistende, die bei den Hilfs-
organisationen als kostengünstiger Personalzuwachs 
willkommen waren. Seit Abschaffung der Wehrpflicht 
gehören die „Zivis“ der Vergangenheit an, dafür kommen 
jetzt „Bufdis“ zum Einsatz. Diese wenig ansprechende 
Wortschöpfung steht für „Bundesfreiwilligendienstleis-
ter“ – auch nicht viel besser. „Bufdis“ gibt es beispiels-
weise beim Deutschen Roten Kreuz in Schwerte. In die-
sem noch jungen Jahr ist gerade erst eine vierte Stelle 
besetzt worden. Es dürften gerne ein paar mehr sein.

Das DRK verfügt über 17 Fahrzeuge, die jährlich rund 
25.000 Fahrten absolvieren. Hierbei kommen auch 
„Bufdis“ und Freiwilligendienstler zum Einsatz. Die Ein-
satzzentrale im DRK-Haus koordiniert die Fahrten, die 
vorwiegend im Großraum Rhein-Ruhr stattfinden, Spe-

zialaufträge führen auch darüber hinaus. 
Der Bundesfreiwilligendienst ist im Prin-
zip offen für Männer und Frauen ab 16 
Jahren, die Zeit haben sich zu engagieren 
und dabei nicht aufs Geld gucken. Denn 
das Taschengeld darf 330 Euro nicht 
überschreiten. Dennoch bietet der Einsatz 
als Bufdi viele Vorteile, die sich nicht in 
Geldwert umrechnen lassen. Beispiels-
weise gesellschaftliches Engagement im 
Zeichen der Menschlichkeit sowie freund-
schaftlicher Zusammenhalt. Und nebenbei könnte sich 
auch die eine oder andere Berufsperspektive ergeben.

Dass das DRK gern junge Leute mit ins Boot holt, be-
weist das Jugendrotkreuz, das es vor Ort offiziell erst 
seit März 2011 gibt. Sinnvoll ist darüber hinaus für alle 
interessierten Jugendlichen die Ableistung eines Freiwil-
len Sozialen Jahres (FSJ) oder speziell der Einsatz als 
Berufsfreiwillige/r. Mitmachen können jederzeit interes-
sierte junge Leute von 16 bis 26 Jahre für die Dauer von 
sechs bis 18 Monaten, in der Regel von zwölf Monaten.

Wer kann mitmachen?
Alter: 16 bis 26 Jahre, Beginn: jederzeit möglich (beim 
FSJ in der Regel zwischen August und September, Um-
fang: Vollzeit, Dauer: 6 bis 18 Monate.

Informationen gibt es beim DRK-Ortsverein Schwerte e.V., 
Lohbachstraße 4 in 58239 Schwerte. 
Oder unter Telefon 02304 42122.
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Blick über  
den eigenen  
Tellerrand
Beeindruckender Besuch bei  
der Berufsfeuerwehr Dortmund

Im Juni besichtigte die Bereitschaft 
des DRK-Schwerte die Hauptwache 
der Berufsfeuerwehr Dortmund.

Andreas Pisarski, ehemaliger Aktiver 
des DRK Schwerte und heute Berufs-
feuerwehrbeamter in Dortmund, führte 
durch die Fahrzeughallen und erläuter-
te den Stabsraum sowie die Leitstelle.  
Besonders beeindruckend für alle wa-
ren die vielen Sonderfahrzeuge und der 
Stabsraum, welcher von der Bezirksre-
gierung in Arnsberg für Großereignisse 
und besondere Schadenslagen von 
Dortmund aus gesteuert wird.

Als Dankeschön überreichten die 
Schwerter DRKler einen Gruß aus 
Schwerte in Form von Schwerter 
Senf, Schwerter Likör und Schwerter  
Bierkrügen. 

Seit einigen Wochen ist die neue Leitung der Schwerter  
Bereitschaft in Amt und Würden: Nadine Hugo,  
Ute Narat, Christian Dunkel und Fabian Massmeier 
(v.l.) werden in den kommenden drei Jahren die Ge-
schicke der Bereitschaft im Teamwork lenken.

Alle drei Jahre werden beim 
Schwerter Roten Kreuz die  
verantwortlichen Positionen in  
der Bereitschaft neu gewählt. 

Zeltverleih beim DRK  
Das DRK Schwerte bietet allen Fördermitgliedern ein  
spezielles Angebot: Es ist möglich, ein 30 qm großes Zelt 
(5 x 6 m) für eigene private Zwecke anzumieten.

Das Zelt wird von den Bereitschaftsmitgliedern bei Ihnen vor 
Ort jeweils auf- und ebenso wieder abgebaut. Ein Komplett- 
angebot, bei der „alles aus einer Hand“ kommt.

Mögliche Erlöse aus der unten abgebildeten Preistabelle 
wollen die aktiven Rot-Kreuzler in medizinische Ausstat-
tungen der Einsatzfahrzeuge investieren. Infos und Kontakt  
unter 02304 42122 oder direkt in der DRK-Wache an der  
Lohbachstraße 4.

Zeltmiete ( je Wochenende, inkl. Lieferung, An- und Abbau)

Für DRK-Mitglieder 	 EUR 	120,00
Für Nicht-Mitglieder 	 EUR 	150,00
Verlängerungstag 	 EUR 	 25,00
Beleuchtung je Tag 	 EUR 	 8,00

Die Preise verstehen sich zzgl. 19% MwSt.

Preisliste
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Auch überörtlich sind 
die Schwerter Sanitäter 
oftmals aktiv:
Wenn im Signal-Iduna-Park in der Regel über 80.000 
Besucher zu den Heimspielen vom BVB strömen, sind 
auch bis zu 150 Helfer, Rettungskräfte und mehrere 
Notärzte im Einsatz. Unter den Sanitätern befinden 

sich regelmäßig auch einige Mitarbeiter des DRK-Schwerte. 
Zu jedem Heimspiel entsendet das Schwerter Rote Kreuz 
fünf bis sieben Personen, um auf den Tribünen oder als Not-
fallteam im Stadion ihren Dienst zu versehen.

Hingucker: Der Teleskop-
mast der Feuerwehr Dort-
mund kann auf 54 Meter 
ausgefahren werden und ist 
somit der größte, der bei ei-
ner deutschen Berufsfeuer-
wehr in Betrieb ist.

Insgesamt 14 aktive Helfer bestanden im Dr.-Werner-Voll-Haus ihre Prü-
fung zum Sanitäter. Die frisch gebackenen Sanitäter kamen allesamt aus 
dem Wirkungskreis des DRK-Kreisverbandes Unna, davon sechs allein 
aus Schwerte.

An vier Wochenenden wurde den Rotkreuzlern in 60 Unterrichtsstunden die 
Fachdienstausbildung Sanitätsdienst vermittelt. Unter der Leitung von Ani-
ka Knutti, Sven Bornemann sowie Dr. Marc Niemtschke bestanden nun alle 
ihre Ausbildung mit hervorragenden Bewertungen in Theorie und Praxis.

Groß war die Freude bei allen frisch gebackenen Sanitätern. Auf dem Foto 
sind neben den „neuen Sanis“ ebenfalls die Helfer der Notfalldarsteller im 
praktischen Prüfungsteil wie auch die Ausbilder Anika Knutti, Sven Borne-
mann sowie Dr. Marc Niemtschke.

Bestanden!
Das Rote Kreuz freut sich über vierzehn frischgebackene Sanitäter.

Bei der NRW-Radtour Mitte Juli wurde die sanitätsdienstliche Betreuung 
durch den DRK-Landesverband organisiert. Die Etappe für die rund 1.200 
Teilnehmer von Schwerte über Unna nach Dortmund ist durch den KV Unna 
abgedeckt worden, bei der die Ortsvereine Schwerte und Unna insgesamt 
11 Einsatzkräfte zu Verfügung stellten. 

Neben den beiden Einsatzfahrzeugen waren aus Schwerte vier Helfer im 
Einsatz, die zusammen mit den Kollegen aus Unna die Krankenwagen und 
das Begleitfahrzeug besetzten. Zusätzlich waren 2 Erstversorgungsteams 
mit Kollegen beider Ortsvereine eingesetzt, die mit Rettungsrucksäcken 
das Teilnehmerfeld auf Fahrrädern begleitete. 

Trotz sengender Hitze bei Temperaturen knapp unter 40°C waren bis auf 
einige Kreislaufprobleme keine größeren Zwischenfälle zu verzeichnen. 
Begleitet und abgesichert wurde der Tross durchgehend von der Polizei, 
so dass auch bei größeren Kreuzungen immer freie Fahrt für die Radler 
garantiert war.

Das Rote Kreuz unterstützte die  
NRW-Radtour mit Fahrrad-Sanis



DRK liefert  
Essen auf Rädern
Neuer Service für Privatpersonen und Firmen

Das DRK in Schwerte bietet 
seit Kurzem auch einen Menü-
Bring-Dienst an. Aus einer Pa-
lette von bis zu zehn Gerichten  
können Privatpersonen, aber 
auch Firmen täglich ihr Essen 
auswählen.
Die Preise für die Menüs liegen 
zwischen 5,50 Euro und 6,85 
Euro. Egal, ob „vegetarisch“, 
„Salat“, „Klassiker“, „kalt“ oder 
gar „Gourmet“ – für jeden Kun-
den ist etwas dabei. Aber auch 
glutenfreies Essen, Gerichte 
für Menschen mit Verdauungs-
problemen, passiertes Essen für Menschen mit Schluckbe-
schwerden sowie kleine Portionen findet man im Angebot 
des DRK. 
Das Essen stammt aus einer Großküche und wird täglich 
in umgerüsteten DRK-Fahrzeugen unter strengen Hygiene-
vorschriften in die Ruhrstadt gebracht, dort umgeladen und 
zwischen 11:00 Uhr und 12:30 Uhr an die Kunden verteilt. Be-
sonderen Wert legt man bei der Lieferung auf die Fürsorge-
Selbstverpflichtung des DRK. Angefangen vom Öffnen der 
eingeschweißten Portionen über das Kleinschneiden größe-
rer Essenstücke bis hin zu sonstigen kleinen Handreichun-
gen kümmern sich die Fahrer um die Kunden. Infos unter  
Telefon 02304 42122.

„Eiszeit“ beim Roten Kreuz

Neben Privatpersonen be-
kennen sich auch Schwerter Unterneh-

men zur Arbeit des örtlichen Roten Kreuzes.

Gleich drei Unternehmen erhielten für ihre Mit-
gliedschaft im Juli „ihre“ DRK-Eistorte: Haus der Technik 
GmbH, B&G Energietechnik sowie Industrieelektronik Bernd 
Lindemann. Vorsitzender Heinrich Böckelühr sowie Schatz-
meister Jürgen Ast ließen es sich nicht nehmen, im Rahmen 
eines persönlichen Besuches die Eistorte zu übergeben – 
aber auch gleichzeitig den Dank für die Verbundenheit zum 
Ausdruck zu bringen.

„Eine Idee, welche überzeugt und 
gleichzeitig begeistert“

…mit dieser kleinen Aussage ist für 
Bernd Ostermann, Geschäftsführer 
der Kuhbar, alles gesagt: „Als mich 
das Rote Kreuz vor wenigen Monaten 
anfragte, ob ich mir vorstellen könne, 
mit der Kuhbar die Mitgliederwerbe-
aktion des DRK zu begleiten, habe ich 
spontan JA gesagt. Ehrenamt ist in un-
serer Gesellschaft schon lange nicht mehr selbstverständlich 
– und wenn meine in Schwerte ansässige Eismanufaktur auf 
diesem Wege einen kleinen Beitrag zur Aufwertung leisten 
kann, dann bin ich mit meinem Team dabei“.

Beeindruckend symphatisch war dann auch für alle Teilneh-
mer der erste Besuch von Bernd Ostermann beim Roten 
Kreuz: So brachte er nicht nur die erste DRK-Eistorte zum 
probieren mit, sondern trat auch selbst am gleichen Tage 
noch als Fördermitglied dem Ortsverein Schwerte bei.
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Das Rote Kreuz 
auf dem Schwerter 
Gesundheitstag

DRK-Vereinsheim 
schuldenfrei

Öffentlichkeitsarbeit stand in den zurückliegenden Wo-
chen ganz oben beim Schwerter DRK: beim 2. Schwer-
ter Gesundheitstag präsentierte sich der Ortsverein 
den Besuchern mit seinem Angebot wie auch der Bot-
schaft, das Fördermitgliedschaften ein sehr wichtiges 
Standbein für die Arbeit in Schwerte sind. Insgesamt 
acht Mitarbeiter aus den unterschiedlichsten Gliede-
rungen halfen mit, in vielen Gesprächen das Angebot 
des Schwerter Roten Kreuzes zu präsentieren.

„Im August werden wir die letzte Rate für das Neu-
baudarlehn unseres Vereinshauses bezahlen.“ Diese 
für das DRK in Schwerte erfreuliche Nachricht konnte 
DRK-Vorsitzender Heinrich Böckelühr anlässlich der 
Jahreshauptversammlung Anfang April im Dr.-Wer-
ner-Voll-Haus den anwesenden Mitgliedern überbrin-
gen. Damit ist das Deutsche Rote Kreuz in der Ruhr-
stadt ein Jahr früher als bei der Eröffnungsfeier Ende 
Mai 2010 angekündigt schuldenfrei. Aufgrund einer 
Überflutung der Lohbachstraße im August 2007 wur-
de das alte DRK-Heim derart in Mitleidenschaft ge-
zogen, dass sich die DRK-Führung dazu entschieden 
hatte, an gleicher Stelle einen Neubau zu errichten, 
um den zukünftigen Aufgaben vor Ort gerecht werden 
zu können. 

Bei der anschließenden Vorstandsneuwahl wurden 
auf der Jahreshauptversammlung folgende Personen 
gewählt, die für die nächsten drei Jahre die Geschicke 
des Ortsvereins lenken:

Vorsitzender: Bürgermeister Heinrich Böckelühr,  
stellvertretender Vorsitzender: Martin Kolöchter, 
Schatzmeister: Jürgen Ast, Schriftführerin: Caro-
lin Alius, DRK-Arzt: Dr. Marc Niemtschke, Beisitzer: 
Kevin Bunk, Peter Haase, Gina Möllenhoff und Gerd 
Ströter.

Schwerter Rotes Kreuz 
nun auch im sozialen 
Netzwerk vertreten 

Gleich dreifach ist das Schwerter  
Rote Kreuz im sozialen Netzwerk  
Facebook vertreten. Der Ortsverein, die 
Rettungshundestaffel sowie das Jugend-
rotkreuz informieren auf ihren eigenen  

Seiten regelmäßig aktuell über ihre Arbeit. 
Unser Tipp: Einfach mal reinschauen und liken.  
www.facebook.com/DRK.OV.Schwerte  
www.facebook.com/Rettungshunde-DRK-OV-Schwerte 
www.facebook.com/jrkschwerte

Bei der  
Eistorten- 

produktion in 
der Kuhbar-

Eismanufaktur 
in Schwerte:

Viel handwerk- 
liches Geschick 
ist erforderlich, 

damit diese 
Torte nicht nur 
gut schmeckt, 
sondern auch 
für das Auge 

ein echter  
„Hingucker“ ist.



Fahrzeughalle“, schmunzelt Peter Haase. „Die Ret-
tungshunde leben in ihren Familien und üben ‚im Kon-
text‘, also in echtem Gelände, zum Beispiel im Wald. 
Denn unseren Schwerpunkt bildet die Flächensuche.“ 
Das heißt, die Schwerter Rettungshunde sind eher da-
rauf trainiert, vermisste Menschen in offenem Gelände 
zu finden – ohnehin die häufigere Anforderung als die 
Suche in einem eingestürzten Gebäude. „Womöglich 
hat sich ein dementer Patient aus dem Seniorenheim 
irgendwo in den Ruhrwiesen verlaufen, vielleicht wird 
ein Kind im Wald vermisst, weil es sich verirrt hat … Es 
gibt eine Menge Szenarien, bei denen es darauf an-
kommt, jemanden zu finden, um ihn retten zu können.“ 

Typisch wäre auch die Suche nach Unfallopfern, die 
im Schockzustand vom Unfallort fortgelaufen sind 
oder die Suche nach Menschen, die angekündigt ha-
ben, dass sie sich das Leben nehmen wollen. Außer-
dem geht es häufig darum, verunglückte Sportler in 
unwegsamem Gelände zu finden: Jogger, Mountain-
biker oder Reiter, die sich nach einem Unfall hilflos 
im Wald aufhalten. Darüber hinaus beherrschen viele 

Rettungshunde das so genannte „Mantrailing“, das 
Finden eines Menschen anhand seines Geruchs, er-
schnuppert beispielsweise von einem Kleidungsstück.

Klar, dass Hund und Hundeführer meist die Ersten 
sind, die einen Verletzten erreichen. Deshalb bekom-
men die Helfer mindestens die Ausbildung zum Sani-
täter; mit dieser Qualifikation könnten sich beispiels-
weise auch den Sanitätsdienst bei einem Konzert oder 
einer großen Sportveranstaltung übernehmen. Dazu 
kommt spezifisches Wissen für Hundeführer: Es geht 
um Orientierung (Karte, Kompass, GPS) und Hunde-
Knowhow (Pflege, Verhalten, Erziehung, Krankheiten, 
…) sowie um Einsatztaktik. „Ich bin immer wieder be-
eindruckt, wie viel Zeit die Ehrenamtlichen investieren, 
um sich und ihren Hund zu perfekt trainierten Fach-
kräften fortzubilden“, begeistert sich der Schwerter 
Rot-Kreuz-Leiter Fabian Massmeier. „Ich wünsche 
den Teams bereits jetzt alles Gute für ihren ersten rea-
len Einsatz!“ Sie scharren quasi schon mit den Pfoten.
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Diese neuen Kollegen  
hören aufs Wort
Und ein dickes Fell haben sie sich auch zugelegt: Seit Anfang des Jahres 
unterstützen Rettungshunde die Schwerter DRK-Arbeit

Mit der Idee, in der Lohbachstraße vorbeizuschauen, 
hatten die Vierbeiner – und vor allem ihre Herrchen 
bzw. Frauchen – den richtigen Riecher. Ende vergan-
genen Jahres setzten sie das erste Mal eine Pfote über 
die Schwelle, in den vergangenen Monaten sind sie 
voll beim Roten Kreuz angekommen. „Es war toll zu 
sehen, dass hier in Schwerte sofort alle auf das Thema 
‚Rettungshunde‘ angesprungen sind“, freut sich Pe-
ter Haase, der als „Leitwolf“ gleich mehrere Freunde 
und Bekannte mit Rettungshunden für die DRK-Arbeit 
begeisterte. Inzwischen haben sie erste Rot-Kreuz-
Lehrgänge absolviert, als Rettungshundeführer (mit 
entsprechend trainiertem Hund) hatte sich ein Groß-
teil der Gruppe schon vorher qualifiziert. „Im Moment 
besteht unsere Staffel aus 20 Teams, einige Hunde 
sind noch in der Ausbildung. Doch schon jetzt haben 
elf Tiere die Prüfung für die Flächensuche abgelegt“, 
erklärt Peter Haase, selbst Besitzer eines Australian 
Cattle Dog und im Hauptberuf Feuerwehrmann. „Drei 
Hunde können außerdem in Trümmern suchen – wir 

sind also voll einsatzbereit!“ Wann die Hundestaffel 
ausrückt, entscheidet nicht das Schwerter Rote Kreuz. 
„In der Regel kommt die Anforderung durch den DRK-
Landesverband, die Polizei oder die Feuerwehr“, weiß 
Staffel-Leiter Peter Haase. „Da unsere Einsatzzentrale 
rund um die Uhr besetzt ist, haben wir jederzeit die 
Möglichkeit, die ehrenamtlichen Helfer zu alarmieren, 
Polizei und Feuerwehr bekommen zudem die Handy-
Nummern der Staffelleiter. Im Moment arbeiten wir 
daran, allen Notfalldiensten in der Region mitzuteilen, 
dass wir sie mit einer Hundestaffel unterstützen kön-
nen. Natürlich ist diese Hilfe gratis.“ In der Regel wer-
den die Spürnasen rund um die Ruhrstadt aktiv, aber 
Einsätze in anderen Ecken NRWs oder sogar bundes-
weit sind ebenso denkbar. 

Wer nun damit rechnet, dass ihn künftig herumtollen-
de Greyhounds und schwanzwedelnde Border Col-
lies an der Lohbachstraße erwarten, wird allerdings 
enttäuscht. „Unser Trainingsgebiet ist eher nicht die 

„Hunde sind wie Bücher, man muss nur in ihnen  
lesen können, dann kann man viel lernen.“ Oliver Jobes

Rettungshunde

Geschichtliche Hintergründe

Die Geschichte der Rettungshundearbeit beginnt bereits vor über 200 
Jahren – mit Barry.  Er ist der bekannte Bernhardiner, der als Lawinen-
hund über 40 Menschen das Leben gerettet hat. 

Im Ersten und Zweiten Weltkrieg wurden Sanitätshunde zur Suche 
nach verwundeten Soldaten eingesetzt. Als die Nationalsozialisten 
englische Städte bombardierten, nutzten die Briten Hunde, um in den 
zerstörten Häusern nach Verschütteten zu suchen.
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Der Jugend gehört 
die Zukunft
JRK in Schwerte mit drei Gruppen gut aufgestellt

Wer denkt, dass wir beim Jugendkreuz (JRK) uns das 
Pflasterkleben als Hobby ausgesucht haben, liegt ziem-
lich falsch – und doch nicht so ganz. Denn der Schulsa-
nitätsdienst, bei dem wir uns um größere und kleinere 
Blessuren im Klassenzimmer und auf dem Pausenhof 
kümmern, ist auf jeden Fall ein wichtiger Teil unserer 
Arbeit. Im Rahmen einer AG sind wir an der Gesamt-
schule Gänsewinkel aktiv. Hier haben wir 15 Schüler in 
Erster Hilfe ausgebildet, wir betreuen und schulen sie 
ständig weiter, damit sie in ihrer Schule den Schulsani-
tätsdienst übernehmen können.

Doch das JRK blickt über die typischen Themen der 
„großen“ DRKler – wie Erste Hilfe oder Rot-Kreuz-Ge-
schichte – hinaus. Ferienfahrten, Ausflüge und Spiel-

nachmittag stehen auf jeden Fall auf dem Programm. 
Außerdem kümmern wir uns um bundesweite JRK-
Kampagnen, die sich zum Beispiel mit dem Klimawan-
del, dem humanitären Völkerrecht oder mit Toleranz 
und Demokratie beschäftigen.
 
Derzeit gibt es drei Jugendgruppen, die sich alle zwei 
Wochen treffen: Mittwochs von 16:00 bis 18:30 Uhr sind 
die Sechs- bis Elfjährigen am Start („Kids“), um 18:00 
Uhr folgen ihnen die „JRK-Teens“, sie sind 12–16 Jahre 
alt. Donnerstags von 18:00 bis 20:00 Uhr setzt sich die 
„JRK-Jugend“ zusammen, dort geht’s rauf bis zu den 
27-Jährigen. Wer sich fürs JRK interessiert, kann sich 
an dessen Leiter Ralf Wermeier in Schwerte wenden. 

Das JRK sucht Dich! 

Du möchtest Dich engagieren und auch noch 
Spaß dabei haben? Du möchtest Menschlich-
keit und Zusammenhalt erleben? Anderen zu 
helfen und gemeinsame Aktionen sind genau 
Dein Ding? Dann werde Teil der Zukunft des 
DRK – Das JRK Schwerte freut sich auf Dich! 
Haben wir Dein Interesse geweckt oder Du hast 
noch Fragen? Wir freuen uns auf Deine Nach-
richt.

Jugendrotkreuz Schwerte 
Ralf Wermeier 
Lohbachstraße 4
58239 Schwerte
Telefon 02304 42122 
JRK-Schwerte@gmx.de

Jugendrotkreuz

Zu den Gruppenstunden 
gehört auch das Inspizieren 
des ortsvereinseigenen 
Rettungswagens.



Blutspende12

Dritter
Blutspende-
Marathon

Das Deutsche Rote Kreuz hatte im Mai zum 3. 
Blutspendemarathon aufgerufen. Das Ziel der Ver-
anstaltung war ambitioniert: „Wir wollen die Marke 
von 300 Spendern knacken und im Vergleich zu 
den anderen Kommunen gewinnen“, betont die 
Organisatorin Anne Freid. Die Mittel dazu waren 
gegeben: ein umfassendes Angebot für Kinder, ein 
Grillstand für die Stärkung nach der Spende und 
Vorführung der neu gegründeten Hundestaffel. 
Trotzdem war dieser Spendenmarathon nicht so 
erfolgreich wie in den Vorjahren.

„Wie erreichen nicht die Zahlen der vergangenen 
Jahre“, bedauert Anne Freid. Die Bilanz am Ende 
des Tages: 218 Spender. An fehlender Werbung 
oder mangelnder Angebote kann es nicht gelegen 
haben. Ein Kletterturm und Kinderschminken soll-
te besonders Familien locken. „Vielleicht wird so 
eine Veranstaltung wieder attraktiver, wenn man 
sie nicht jedes Jahr bietet“, mutmaßt sie. „Das hier 
ist immer auch ein Wettkampf“, gibt Anne Freid 
zu. Der Marathon fand gleichzeitig auch in Selm, 
Lünen und Holzwickede statt, eine gewisse Kon-
kurrenz sei da selbstverständlich. Begeistert von 
dem Angebot für Kinder war Stefanie Götz. Von 
Handzetteln und aus dem Radio habe sie von dem 
Marathon erfahren. „Es ist schön, dass die Kinder 
hier sicher spielen können.“ Elke und Friedhelm 
Rennert sind überzeugt, dass der Spendenmara-
thon besonders Erstspender anlockt. „Hier gibt es 
viel zu gucken.“

Blutspende

Während die Eltern Blut spenden, wurde für den Nachwuchs ein buntes 
Rahmenprogramm gestaltet.

DRK-Ortsverein 
dankt langjährigen 
Blutspendern
Vier Frauen und acht Männer wurden durch den 
Schwerter DRK-Vorsitzenden Heinrich Böcke-
lühr sowie seine beiden Vorstandskollegen Mar-
tin Kolöchter und  Jürgen Ast für zusammen 800  
freiwillige und uneigennützige Blutspenden ausge-
zeichnet.
Im Rahmen einer Feierstunde im Dr.-Werner-Voll-
Haus an der Lohbachstraße dankt das hiesige DRK 
in regelmäßigen Abständen den besonders enga-
gierten Blutspendern mit einer Urkunde sowie dem 
DRK-Ehrenzeichen in Gold mit Eichenlaub und Bril-
lianten. In seiner Laudatio wies Heinrich Böckelühr 
darauf hin, dass viele Operationen, die schnelle 
Hilfe bei Unfällen oder die Behandlung bösartiger 
Tumore ohne Blutspenden nicht möglich wären. 
„Blutspenderinnen und Blutspender, aber auch die 
Menschen, die bei der Organisation und Betreuung 
der Blutspenden helfen, retten Leben“, betonte der 
Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Schwerte.

Folgende Personen wurden in der Feierstunde 
geehrt: Horst Grüning (125 Blutspenden), Günter 
Berghoff, Hans-Richard Nolte, Manfred Szybiak 
(100 Blutspenden), Doris Broich, Theresia Kruse 
(jeweils 75 Blutspenden), Norbert Belz, Gudrun 
Garthe-Frankholz, Meinhard Kalwa, Sigrid Schütz, 
Harald Rotter, Hans-Albert Wendholt, (jeweils 50 
Blutspenden)


